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(von Wolfgang Pölzer)

Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

frühmorgendlicher
Nebel, die Bäume
verfärben sich bunt,
die ersten Blätter
fallen ab - schon
wieder zieht der
Herbst ins Land.

Jene Zeit, die für uns Taucher
zumindest in Mitteleuropa die beste
Zeit zum Tauchen ist! Sei es am hei-
mischen See, wo das Wasser oft die
besten Sichtweiten des ganzen Jah-
res erreicht, oder am Mittelmeer wo
die Touristenmassen bereits ver-
schwunden aber das Wasser noch
angenehm warm ist. Nützen Sie die
nächsten Wochen nach Möglichkeit
für Tauchunternehmungen aller Art!
Oder Sie belegen noch schnell einen
Fortbildungskurs, denn der nächste
Tauchurlaub wo man das Neuerlern-
te nutzen kann kommt bestimmt.
Apropos Tauchurlaub - unsere Mitar-
beiter haben sich wieder in herrli-
chen tropischen Gefielden herumge-
trieben um für Sie schöne Ge-
schichten mitzubringen. Die Länder
Kuba, Thailand und Mexiko sind
zwar höchst unterschiedlich haben
aber alle eine Gemeinsamkeit: phan-
tastische Tauchgründe!

Viel Spaß beim Lesen und natürlich
Gut Luft bei allen Ihren zukünftigen
Tauchgängen!
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Cuba
Maria la Gorda, Isla de la Juventud (besser bekannt als Schatzinsel)

sowie Havanna. - Das sind drei Orte die man auf einer Cubareise
unbedingt gesehen haben muss! Cubaliebhaber und Reiseleiter Jan

Thies berichtet von “seiner” Insel.

Text & Fotos: Jan Thies
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D
ie Vorbereitung einer Tauchreise nach Cuba bedarf
einiger genauer Informationen und konkreten Hin-
weisen, da man sonst wirklich das Pech haben

kann, die falsche Stelle herausgesucht zu haben. Schöne
Stellen und wunderschöne Flecken gibt es zwar nahezu in
ganz Cuba - die richtigen jedoch zu finden, macht den
gewissen Unterschied aus.
So gehen wir auch entsprechend vor, als wir eine Grup-
penreise auf die größte Karibikinsel vorbereiten und aus-
arbeiten. Tauchen ist das eine, Land und Leute das näch-
ste und das cubanische Lebensgefühl das andere! Alle drei
Komponenten sollen möglichst vereint werden und die
Reise soll ein Erlebnis sein - so die Anforderung der Rei-
seteilnehmer. Da ich selber schon 15 Mal in Cuba war,
viele Orte mehrmals besucht habe und dadurch die Ent-
wicklung gut mitverfolgen konnte, macht mir dieser Teil
der Reise besonders Spaß.
Meine Wahl fällt auf drei verschiedene Regionen - die
Schatzinsel, Maria la Gorda und Havanna. Zunächst ein-
mal wollen wir den Klassiker in Cuba - dessen Name
sowohl den erfahrensten, wie auch "den Neuen" in der
Tauchszene ein Begriff ist - die Schatzinsel betauchen. 

Die Schatzinsel
Gerade in Havanna angekommen spürt man sofort die
drückende Luftfeuchtigkeit und fährt voller
Erwartung vom großen internationalen -
benannt nach dem großen Volksheld Josè
Marti - zum kleineren internationalen Flug-
hafen. Die Abwicklung geht schnell und
problemlos und man kann sofort feststellen,
dass der Flug nicht zu einem der Touristen-
zentren wie Varadero geht, denn man reiht
sich beim Check-Inn zwischen cubanischen
Familien, die ihren ganzen Hausrat zu
transportieren scheinen, und cubanischen
Arbeitern ein, die von der Wochenschicht in
Havanna nach Hause fliegen. Auf der Insel
gibt es nämlich nur ein Touristenhotel - das
Taucherhotel Colony. Keine touristischen
Ferienparks, keine großen Hotelbunker
und keine Bustouren zu Sehenswürdigkei-
ten. Der Flug erfolgt mit einer alten Anto-
now, einem russischen Propellerflieger, und
der eine oder andere Gruppenteilnehmer
hat schon jetzt Spaß an der "Erlebnisreise".
Das Colony ist ein altes Hotel, das noch vor
der Revolution gebaut wurde und genau
diesen Charme versprüht es auch, denn
man hat den Eindruck die Zeit ist hier ste-
hen geblieben. Die Begrüßung der
deutschsprachigen Reiseleiterin Florinda,
die schon seit vielen Jahren im Hotel ange-
stellt ist, erfolgt mit einem kalten Cuba Lib-
re und cubanischer Musik. Die neuen Bun-
galows sind ausgesprochen schön und
beim Abendessen zeigen sich die Gäste
überrascht wie schön! Aber wir sind ja hier
wegen dem Tauchen, weshalb auch alle
recht schnell in Ihren Cabanas verschwin-
den und sich auf den nächsten Morgen vor-
bereiten. Die Tauchausfahrten starten in der
Marina, die sich nur 2 Minuten entfernt vom

Hotel befindet, und führen zunächst an den Punta Frances
- ein traumhafter schöner Strand - der als Ausgangspunkt
für die Tauchausfahrten dient. Die Vorfreude ist allen
anzumerken, denn endlich geht es unter Wasser. Das Brie-
fing von dem alten Taucherhasen Larry, der wie die mei-
sten anderen Tauchguides hier schon seit über 20 Jahren
ist und die Gäste wie willkommene Freunde begrüßt, hat
nur noch mehr Lust aufs Tauchen gemacht und sobald
wir den Grund erreicht haben, erkennen wir auch schon,
dass die Insel sehr ursprünglich ist - auch unter Wasser!
Das Außenriff, welches man meist vormittags betaucht,
fällt bis ins tiefe Blau hinab und bietet Höhlen, Durch-
brüche, Überhänge, Canyons, alles bewachsen mit Stein-
und Weichkorallen, sowie dicken Schwämmen.
Besonders faszinierend ist Tauchplatz Nummer 7 - "The
blue Cave". Es handelt sich um zwei Kamine, die man
abwärts in die eine und aufwärts in die andere Richtung
betaucht. Der Eingang in diese Höhlen lässt einem den
Atem stocken, denn sie werden "bewacht" von großen
Tarpunen! Wenn man auf dem Weg nach unten aus dem
Dunkel hinaus in das blaue Nichts hinaus taucht, meint
man zu schweben - ein wirklich sehr besonderes Gefühl!
Dieser Tauchgang bietet viel Gesprächsstoff!
Die flachen Riffe am Nachmittag verwöhnen die Gruppe
hingegen mit einem Park aus pastellfarbenen, filigranen

Cuba steht zweifelsfrei für heiße Musik (unten) und dicke Zigarren (links)
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Seefächern und federartigen Hornkorallen. Überall krab-
beln Lobster aus Ihren Höhlen, schlängeln sich Muränen
und patrouillieren Grouper. Die Gruppe ist zufrieden und
die Vorschußlorbeeren scheinen gerechtfertigt zu sein!

Maria la Gorda
Zurück geht es wieder über Havanna und wir werden von
einem Bus am Flughafen abgeholt mit Fahrt Richtung
Maria la Gorda - dem äußersten Westzipfel der Insel.
Maria la Gorda hat sich im Laufe der letzten Jahre zu einer
festen Größe auf der Taucherlandkarte der Karibik ent-
wickelt. Mehrfach wurde die Tauchbasis in der Kategorie
"beste Tauchbasis der Karibik" ausgezeichnet. Die Fahrt
führt uns durch den wunderschönen Westen des Landes,
inklusive dem Tal von Vinales und Pinar del Rio. Ein
cubanischer Traum, den alle Teilnehmer gerne mitträu-
men. Cubanische Cowboys, die mit Ihren Pferden die
Straße entlang reiten, herrliche Tabakplantagen und schö-
ne Felder verfolgen uns die ganze Fahrt lang. Die letzten
Kilometer Straße befinden sich im Nationalpark der Regi-
on und das Resort Maria la Gorda liegt auch genau in die-
sem. Drumherum sucht man vergebens nach Ortschaften,
Diskos oder touristischen Einrichtungen - hierher verirren
sich Individualtouristen, Ruhesuchende und Insider, die
wissen, dass hier mit die schönsten Tauchgebiete Cubas
vorgelagert liegen. Die Unterkünfte unterscheiden sich in
Bungalows, leicht zurückgesetzt in den Wald hineinge-
baut, sowie durch  eine aufwändige Stegkonstruktion mit-
einander verbunden, und normale Hotelzimmer, die nicht
brandneu sind, sich dafür aber direkt am Strand befinden.
Das Flair der Anlage ist wirklich außergewöhnlich, denn
es ist absolut ruhig, der Palmenstrand bietet vielen Lese-

ratten Platz zum Entspannen und das wunderschön glit-
zernde Meer liegt direkt vor uns. Nach unserer Ankunft
trifft sich die ganze Gruppe an der Bar, um dieses Mal
einen köstlichen Mojito zu genießen. Kaum ist dieser
bestellt, kommt auch schon die Musikgruppe mit ihren
Instrumenten gemütlichen Schrittes daher. So lassen wir
den Tag wohlschmeckend bei dem Lied "Commandante
Che Guevara" ausklingen.
Am nächsten Morgen erfolgt die Einweisung durch
Medardo den Basenleiter mit einer guten Neuigkeit, denn
wir haben ein Boot ganz für uns alleine, was vieles leich-
ter macht. Die Basis befindet sich zentral in der Anlage
und direkt davor führt ein langer, gut gebauter Steg zu
den beiden Schiffen. Der Vorteil hier ist, dass die Aus-
fahrten nur ca. 15 Minuten dauern und man so schnell in 
das kühle Nass kommt. Und auch hier werden wir ver-
wöhnt von der Beschaffenheit des Riffs. Sofort durchtau-
chen wir mehrere Durchbrüche und kleinere Tunnel.
Begleitet werden wir von, für karibische Verhältnisse,
enormen Fischschwärmen und auch viele Barrakudas
kreuzen unseren Weg. Zwischen den abwechslungsrei-
chen Gesteinsformationen lümmeln sich immer wieder
Rochen, Barben und Pfauenbutte faul auf den Sand-
flächen herum. Auch die Nachttauchgänge, die hier ohne
viel Aufwand am Hausriff gemacht werden, sind sehens-
wert.
Spürbar traurig verlässt die Gruppe samt mir als Reiselei-
ter Maria la Gorda - die familiäre Atmosphäre hat alle Teil-
nehmer erreicht und wir wären gerne noch länger geblie-
ben. So aber führt es uns zurück nach Havanna - die
große Hauptstadt Cubas!

Cuba

Vor allem bei Maria la Gorda kann man durch eine einzigartig farbenfrohe Rifflandschaft schweben



Havanna
Wir quartieren uns im Hotel Plaza ein, ein Traditions-
haus direkt am Parque Central, so eine Art Hauptplatz
Havannas, gelegen. Der gesamte nächste Tag dient zur
Besichtigung, wobei wir alles zu Fuß ablaufen wollen,
um so die Stadt auch wirklich voll und ganz einatmen
zu können! 
Diesen Rundgang habe ich im Laufe der Jahre bei mei-
nen Besuchen dort für Freunde und Bekannte nach
und nach ausgearbeitet und er hat sich mittlerweile als
ideal für eine Tagesbesichtigung erwiesen. Doch vor
dem Schlafengehen müssen wir noch eine von Ernest
Hemingways Lieblingskneipen besuchen - die "La Flo-
ridita"! Hier hat der in Cuba verehrte Schriftsteller "sei-
nen Daiquiri" genossen und auch wir erfreuen uns an
diesem Vergnügen.
Am nächsten Morgen starten wir direkt am Hotel und
unsere erste Station ist der Plaza de Armas, ein
geschichtsträchtiger Platz mit einem schönen kleinen
Park in der Mitte. Weiter geht es über einen kleinen
Markt, der ausgesprochen schöne Souvenirs bietet, zu
der Kathedrale und Ihrem berühmten Vorplatz, den
Malecon entlang und die Prachtstraße wieder hinauf
zum Capitol. Dahinter findet man die schöne Zigarren-
fabrik Partagas, wo man kurz vor Abflug noch echte
cubanische Zigarren kaufen kann.
Nach dem zugegebenermaßen straffen Programm
checken wir nach einer erfrischenden Dusche im Hotel
Plaza aus und fahren zurück Richtung Flughafen. Im Bus
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Cuba bietet excellentes Steilwandtauchen (links) ebenso
wie Entspannung an traumhaften Sandstränden (unten)
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Cuba

herrscht erst traurige Stille, wird dann aber doch abgelöst
von den glühenden Erzählungen der vergangenen Tage.
Es freut mich sehr, dass es allen gefallen hat, denn zusam-
menfassend sagen alle, dass sie das Gefühl haben, echtes
cubanisches Leben erlebt und dabei auch noch tolle
Tauchgänge absolviert zu haben. Sicherlich waren der
Service und der Komfort hier und da nicht mit anderen
Zielgebieten dieser Welt zu vergleichen, dennoch diese
Insel hat das gewisse Etwas! Es können die Menschen
sein, die unglaublich freundlich und offen sind, oder die
nostalgische Atmosphäre, die das ganze Land prägt, die
tollen unberührten Tauchplätze des Westens, die wunder-
vollen Sonneuntergänge am Meer mit einem Mojito in der
Hand oder das was jeder so für sich von diesem Land mit-
nimmt.

Auf Cuba kommt nie Langeweile auf - egal ob beim Tau-
chen durch karibische Riffschluchten (links) oder beim

Stadtbummel in Havanna (oben) oder beim Sunset vor
Maria la Gorda, im äußersten Westen des Landes (unten)



Infos
Anreise: z.B. mit Martina Air via Amsterdam von Wien nach
Havanna
Einreise: mindestens 6 Monate gültiger Reisepass plus Touri-
stenkarte EUR 25,-
Ausreisegebühr vor Ort derzeit CUC 30,-
Strom: überall 110/125 V Stromspannung, amerikanische
Flachstecker, Adapter erforderlich 
Geld: Kubanische Peso - bezahlt wird in US$
Sprache: Spanisch - mit Englisch kommt man gut zurecht 
Weitere Details und Buchungen:
Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 
1230 Wien, Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24,
E-Mail: reisen@lorenc.at
Internet:www.lorenc.at

NEUAUFLAGE !!!
aktualisiert & erweitert
Wolfgang Pölzer / Barbara Lackner

Tauchreiseführer Österreich
Die schönsten Tauchgewässer Österreichs

€ 20,–

3. aktualisierte und
erweiterte Auflage,
Juni 2006
176 S., broschiert
mit zahlr. Farbabb.
Edition Gutenberg
ISBN 3-900323-73-9

Erhältlich im Buch-
handel, bei Tauch-
basen und im aus-
gewählten
Fachhandel

Österreich gehört zu den wasserreichsten Ländern
Europas. Kein Wunder, dass es sich bei Sporttauchern
aus nah und fern steigender Beliebtheit erfreut.
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lich tauchen darf – und wo es sich auch lohnt!
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Cowboy-Begegnung am Weg nach Maria la Gorda (oben)
Das Kapitol in Havanna war ursprünglich als Regierungssitz

geplant, dient jedoch heute als Kongresszentrum (unten)
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Thailand

KKoo  LLaannttaa
--  TThhaaiillaannddss  sscchhöönnssttee  EEcckkee
Text & Fotos: Gaby Nenadal

Imposante Kalk-
steinfelsen sind

charakteristisch für
die Thailändische

Region Krabi. -
Kein Wunder dass
nicht nur Taucher

sondern auch
Kletterer diese
Gegend lieben
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G
anz vorsichtig schleichen wir uns an den Leopar-
denhai an, der geruhsam am Sandboden schlum-
mert. Ein sehr schönes Tier, mit dem auffälligen

Muster und der langen Schwanzflosse... Wir beobachten
ihn eine Weile, als sich von der einen Seite ein großer
Barrakuda nähert und von der anderen ein Stachelrochen.
Dann nimmt plötzlich ein Schatten über uns unsere Auf-
merksamkeit gefangen: Ein Manta gleitet langsam über
uns hinweg - wir können ganz genau seine schwarz-
weißen Flecken auf der Unterseite und seine Begleiter, die
Schiffshalter erkennen - was für ein Tauchgang!

Die besten Tauchplätze vor der Nase
Wir sind bei Hin Muang/Hin Daeng - zwei benachbarten
Tauchplätzen vor Ko Lanta im Süden Thailands. Nicht
umsonst gelten der rote und der violette Felsen - so die
wörtliche Übersetzung der Namen - als die besten Plätze
Thailands. Beide Spots sind Pinnacles, also Unterwasser-
berge, wobei Hin Daeng, der rote Felsen, die Wasser-
oberfläche knapp durchstößt, während der violette Hin
Muang sich komplett unter Wasser befindet. Die Farbe im
Namen bezieht sich auf die Vielzahl an Weichkorallen, die
man hier findet - ein wunderbarer Anblick! 
Die Plätze liegen sehr isoliert, ca. 2-3 Stunden von Ko
Lanta entfernt und ziehen daher jede Menge Fisch an.
Neben den erwähnten Rochen, Barrakudas und Leopar-
denhaien gibt es regelmäßig graue Riffhaie, Fischschwär-
me und mit viel Glück Walhaie. Auch Segelfische kann
man hier beobachten, die manchmal sogar in Schwärmen
auftreten.
Auf der einen Seite der Felsen befindet sich ein vertikaler 
Drop-Off, der sich rasch in unerreichbaren Tiefen verliert, 

auf der anderen sanfte Hänge mit flacheren Sätteln und
schönen Korallengärten. Hier kann man viele kleinere
Tiere wie Clownfische, Krebse und Garnelen, Nackt-
schnecken sowie besonders viele Rotfeuerfische und neu-
gierige Juwelenbarsche beobachten.
Wunderschön sind auch die Plätze rund um die Insel-
gruppe Ko Ha westlich von Ko Lanta. Das Wasser um die
winzigen Inseln ist außerordentlich klar - trotzdem hat
man auch hier gute Chancen auf Mantas und Walhaie. Ein
Highlight ist die Höhle in der größten Insel, Ko Ha Yai.
Diese ist leicht betauchbar, der Eingang ist sehr groß und
es gibt nur einen Weg hinein und hinaus. Man kann innen
auftauchen, da es eine Öffnung nach oben gibt, die
Tageslicht hereinlässt, das sich wunderschön im Wasser
bricht. Von ca. 30 Metern Höhe hängen Stalaktiten herab
und lassen die Höhle wie eine Kathedrale wirken.  
Weitere lohnenswerte Tauchplätze befinden sich in der
Nähe der sehenswerten Inselgruppe Ko Phi Phi - späte-
stens seit Leonardo di Caprios Film "The Beach" ein
Begriff. Ko Bida Nai, Ko Bida Nok und Fantasy Reef sind
zum Teil von relativ trübem, grünlichem Wasser umgeben,
was den Spots aber eine eigene Mystik verleiht. Dieser
Eindruck wird durch interessante Felsformationen wie
durchtauchbare Arches (Rundbögen), die mit Weichkoral-
len und Gorgonien bewachsen sind, verstärkt. Der Fisch-
reichtum ist sehr groß, vom Seepferdchen bis zum Leo-
pardenhai findet man fast alles.

Thailand einmal ruhig und beschaulich
Wer Thailand bisher nur von Bangkok oder Phuket kennt,
wird überrascht sein, wie ruhig und beschaulich es in

Begegnung mit einer Suppenschildkröte



16 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    3/2006

Thailand

anderen Gegenden des Landes zugehen kann. Partylöwen
werden sich auf Ko Lanta daher eher langweilen. Wer
schöne, einsame Strände, nette, kleine Restaurants mit viel
Atmosphäre und tolle Tauchplätze sucht, ist hier aber
genau richtig.
Ko Lanta ist ca. 27 km lang und 6 km breit und befindet
sich etwa 70 km südlich der Provinzhauptstadt Krabi an
Thailands Westküste in der Andamanensee. Erreichbar ist
die Insel per Fähre von Phuket oder Krabi aus bzw. über
den Landweg entlang der Küste, wobei am Schluss noch
per Autofähre der schmale Übergang vom Festland nach
Lanta überbrückt werden muss. Die etwas aufwändige
Anreise trägt sicher dazu bei, dass die Atmosphäre auf
Lanta noch sehr ursprünglich und entspannt ist und der
Pauschaltourismus noch nicht Einzug gehalten hat. 
Die meisten Bungalow-Anlagen findet man am Klong Dao
Beach, dem nördlichsten Strand der Insel, der sich unter-
halb des Hauptorts Ban Saladan anschließt. Entlang der
Westküste reiht sich dann Strand an Strand - Long Beach,
Klong Kong, Klong Nin… Je weiter man nach Süden
kommt, desto schlechter wird aber die Straße (zum Teil
nicht asphaltiert) und desto spärlicher die Anzahl der
Resorts. Nichtsdestotrotz entstanden auch hier in den letz-
ten Jahren mehrere neue Anlagen. 
Das Southern Lanta Resort am Klong Dao Beach ist eine
hübsche Anlage mit 100 Bungalows direkt am Sandstrand.
Es stehen verschiedene Zimmerkategorien zur Verfügung
- vom Garden Standard über Superior Beach View zum
Familienapartment und der Beach Front Suite. Swimming-
pool, Spa, Restaurant und eine Beach Bar für den "Sun-
downer" runden das Angebot ab.

Was noch außer Tauchen?
Wer einmal eine Pause vom Tauchen braucht, kann sich
ein Moped ausborgen und die Insel selbst erkunden. Die
wenigen Straßen führen entweder in den Süden zu Orchi-
deen- und Schmetterlingsfarmen, in den Dschungel, wo
man über verschiedene Wanderwege Höhlen oder kleine
Wasserfälle entdecken kann oder quer über die Insel an
die Ostküste. Dort finden sich wegen des dichten Man-
grovenbestandes und des flachen Wassers keine Resorts.
Interessant ist aber auch ein Besuch von Old Lanta Town,
der offiziellen Hauptstadt der Insel. Das Örtchen ist sehr
ruhig und sauber und besteht vorrangig aus Holzhäusern
chinesischen Stils. An der Straße, die zur Ostküste führt,
liegen einige Sehenswürdigkeiten wie z.B. Reisfelder, die
Bauern noch mit Wasserbüffeln bestellen, oder ein kleines
Aussichtsrestaurant, das einen spektakulären Ausblick auf 

Ein Pärchen jener Clownfische die als Vorbild für ihren Verwandten, den Leinwandstar “Nemo” herhalten mussten

Idyllische Poollandschaft im Southern Lanta Resort
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die vorgelagerten Inselchen bietet. Sehr viel Spaß macht
auch ein Elefantenritt durch den Urwald, wobei man nicht
glauben sollte, wie anstrengend es ist, sich durch die
Gegend tragen zu lassen ...
Auf dem Hin- oder Rückweg sollte man unbedingt einen
mehrtägigen Stopp auf der Halbinsel Krabi einlegen - die
berühmten Kalksteinfelsen um die weißsandigen Strände
von Railey, Tonsai und Phra Nang bieten eine wunderba-
re Kulisse für ein paar nette Strandtage. Weiters werden
Kanu- und Kajaktouren zu den Hongs - befahrbaren Grot-
ten und Höhlen - angeboten; Ausflüge in die Umgebung
führen z.B. in den Khao Phanom Bencha National Park,
zum Fossile Shell Beach mit seinen 40 Millionen Jahre
alten Muscheln oder zu verschiedenen Tempeln. Die zum
Teil über 100 Meter hohen Felsen von Krabi gehören übri-
gens zu den besten Klettergebieten Südostasiens. Hier
zahlt es sich besonders aus, den Kopf nicht nur unter
Wasser zu halten, sondern auch mal einen Blick nach
oben zu wagen…

Während unsere Autorin Gaby Nenadal äußerst munter
und penibel ihr zukünftiges Transportmittel auf
schadhafte Stellen untersucht (links),
zieht es der Papageifisch vor ein ausgedehntes
Nickerchen zu halten (unten)
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Thailand

Infos
Anreise: z.B. mit Austrian oder China Airlines nach Phuket.
Einreise: bis zu 30 Tage Aufenthalt kein Visum notwendig,
noch 6 Monate gültiger Pass.
Sprache: Thai, in Tourismuszentren kommt man problemlos
mit Englisch weiter.
Währung: Baht, 1 Euro entspricht derzeit ca. 48 Baht
Klima: tropisches Monsunklima, Regenzeit an der Westküste
(Andamanensee) von Mai bis Oktober, November bis Februar
sind relativ kühl (25 bis 30° Celsius), der Rest des Jahres ist
heiß. Tauchen fast nur während der Trockenzeit möglich, die
meisten Basen haben während der Regenzeit geschlossen.
Stromspannung: 220 Volt/50 Hertz Wechselstrom, in Hotels
Rund- und Flachstecker (Adapter aber für alle Fälle mitneh-
men).
Zeitverschiebung: +6 Stunden (Sommerzeit: +5) 
Interessantes: Elefantentrekking, Ausflüge mit dem Moped,
Orchideen- und Schmetterlingsfarmen, Dschungelwalk, Was-
serfälle und Aussichtspunkte. Kanu/Kajak fahren, Dörfer und
lokale Märkte besuchen. Ausflüge nach Ko Phi Phi, Ko Rok
oder Trang.
Weitere Details und Buchungen:
Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 
1230 Wien, Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24,
E-Mail: reisen@lorenc.at
Internet:www.lorenc.at

Bunte Weichkorallen dominieren die Rifflandschaft

Leopardenhaie trifft man hier öfters dösend am Meeresgrund an









Der Taucherarzt  Dr. Wolf-

gang Reiter spricht in ttaauucchheenn

&&  rreeiisseenn..aatt über aktuelle 
Themen des Tauchsports.

Tauchen 
und

D i a b e t e s
Tauchen mit Diabetes (Zuckerkrankheit) ist immer noch ein heiß
diskutiertes Thema. In vielen Ländern (wie z.B. Österreich,
Deutschland oder Ägypten) ist das Gerätetauchen für insulinpf-
lichtige Diabetiker - unter bestimmten Auflagen - genehmigt. 
In Frankreich war Diabetes bis vor kurzem eine absolute Kon-
traindikation fürs Tauchen.

Was ist Diabetes?
Die Schulmedizin unterscheidet zwei Grundtypen von Diabeti-
kern: 
Diabetes Typ 1:
- Mangel des blutzuckersenkenden Hormons Insulin
- insulinpflichtig, Insulin muss zugeführt werden 

Diabetes Typ 2:
- relativer Mangel durch verminderte Produktion (Altersdiabetes)
- nicht insulinpflichtig
- Insulinproduktion wird durch Medikamente stimuliert 

Der Grund für das Tauchverbot für Diabetiker war das Risiko
einer Hypoglykämie (Unterzuckerung, Verminderung des Blut-
zuckers durch gesteigerte Zuckerverwertung ) und an deren Fol-
gen (Koordinationsstörungen, Bewusstlosigkeit, Kreislaufkollaps,
Schock,…) zu ertrinken.
Andererseits zeigen Studien über Tauchunfälle nicht mehr Vor-
kommnisse bei Diabetikern als bei Tauchern ohne Zucker-
krankheit.

Die immer besseren Schulungen - vor allem für junge Diabeti-
ker- und die modernen technischen Möglichkeiten ermöglichen
eine optimale Blutzuckereinstellung und verringern die Häufig-
keit von Hypoglykämien und diabetischen Nebenwirkungen. 

Dennoch gibt es noch keinen internationalen Konsens
bezüglich des Verhaltens von Diabetikern vor, während und
nach dem Tauchgang bzw. ein einheitliches Protokoll (Formular)
zur Vorbereitung und Dokumentation des Tauchgangs, um
Unterzuckerungen zu vermeiden.

Studien bezüglich Tauchen mit Diabetes
Interessante Aufschlüsse geben zwei französische Studien,
durchgeführt an sportlich aktiven, gut eingestellten diabetischen
Tauchern:

In beiden Studien führten die Diabetiker zwei Tauchgänge pro
Tag bis max. 20 m durch.
Eine Gruppe tauchte im Kaltwasser (Mittelmeer, 14° Wassertem-
peratur) 30 min lang, die andere Gruppe im Indischen Ozean
(27° Wassertemperatur) für die Dauer von 40 min.
Vor und nach dem Tauchgang wurde je 3x der Blutzucker
bestimmt um die Blutzuckerschwankungen zu analysieren,
während des Tauchgangs wurde kontinuierlich mittels eines
wasserdichten Glukosemesssensors kontrolliert.

Die Ergebnisse der französischen Studien zeigen, dass die maxi-
male Tauchgangsdauer von 30 min. nicht überschritten werden

sollte, da nach 30 min. der Blutzuckerspiegel stärker abfällt. Der
durchschnittliche Blutzuckerabfall betrug 40mg/dl im Kaltwasser
(TG 30 min.), bzw. 67mg/dl im Warmwasser (TG 40 min.). 

Daraus abgeleitet sollte es Ziel sein, vor einem Tauchgang einen
Blutzuckerspiegel von über 200mg/dl zu erreichen, am besten
mit langsam abbaubaren Kohlenhydraten (z.B. Sportriegel,..). 
Unter einem Ausgangswert von 160mg/dl vor dem Tauchgang
DARF NICHT getaucht werden, da das Risiko einer Hypoglykä-
mie zu groß ist. 
Weiters sollte die individuell zuzuführende Insulindosis um
20% vor dem Tauchgang gesenkt werden, da der Blutzucker
beim Tauchen ohnehin stärker sinkt.

Auch die Anstrengung vor und nach dem Tauchgang muss
mit einbezogen werden (Tragen der Ausrüstung, Ankleiden,
Fußmarsch, Schwimmen). 
Herrschen widrige Umgebungsbedingungen vor, die eine Blut-
zuckermessung unmöglich machen (Wellengang, Wind,..), darf
der Diabetiker NICHT tauchen.

Richtlinien von DAN für Diabetiker die tauchen wollen:
- Mindestalter: 18 Jahre
- stabile Stoffwechsellage
- mindestens 3 Monate orale antidiabetische Medikamente
oder mindestens 1 Jahr Insulintherapie 
- HbA1c < 9% (Langzeit-Blutzuckerwert)
- keine Hypoglykämie in den letzten 2 Jahren
- Blutzuckerdokumentation mindestens je 3x vor und nach
dem Tauchgang (Diabetikerlogbuch)
- Blutzucker > 150 mg% ( franz. Studie > 160mg%) stabil oder
steigend vor dem Abtauchen
- Reduktion von oralen antidiabetischen Medikamenten
oder Insulin vor dem Tauchgang
- Buddy: muss über die Situation informiert sein, darf selbst
kein Diabetiker sein
- Mitnahme von oral, unter Wasser konsumierbarer Glu-
kose (Zuckergel) (gilt für den Taucher selbst und den Buddy!)
Tauchgangsplanung: 
- max. 30 m (wenn Symptome auftauchen, ist die Unterschei-
dung Hypoglykämie oder Tiefenrausch nicht möglich) 
- max. 60 min (franz. Studien empfehlen max. 30 min.)
- keine Deko
- keine anstrengenden oder komplizierten Tauchgänge
(Wrack, Höhle, Strömung, Kälte, ..)
- Notfallsmedikamente (Glukagon) an der Oberfläche bereit
halten
- reichlich Flüssigkeitsaufnahme vor dem Tauchgang
- alle Tauchgänge korrekt geloggt und dokumentiert
- jährliche Tauchtauglichkeitsuntersuchung und Bespre-
chung der Dokumentation der Tauchgänge mit Spezialisten

Ich persönlich freue mich, dass auch Diabetikern das Tor zum
Tauchsport offen steht, befürworte aber strengste Einhaltung der
oben genannten Richtlinien.
Wie immer und für alle: Wenn's mal nicht passt, lieber eine
Tauchpause mit dem
neuen "tauchen &
reisen.at" eingelegt,
als ein unnötiges Risi-
ko eingegangen!

Ordination  Dr.Wolfgang Reiter
Medicent Baden - Grundauerweg 15, Baden.
Tel.  02252 9010 370, Fax: 02252 9010 373
E-Mail: w.reiter@medicentbaden.at
Terminvereinbarung: Mo-Fr 9.30-14h

Medizin

Blutzuckermessgerät
und Insulinspritze ist für
einen Diabetiker lebens-
wichtig und gehört
immer mit ins Gepäck! 

22 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    3/2006











3/2006 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    27

mexiko
A

ls die Erde erschaffen wurde,
war glücklicherweise im Bau-
plan ein Paradies für wunder-

bares Tauchen eingeschlossen - Mexi-
kos Riviera Maya. Die Riviera Maya ist
das perfekte Reiseziel für Taucher aller
Ausbildungs- und Erfahrungsstufen;
leicht erreichbar, äußerst erschwing-
lich, Heimat des längsten Korallenriffs
der westlichen Halbkugel und welt-
berühmt für seine ausgedehnten
unterirdischen Grotten- und Höhlensy-
steme.
Der Riviera Maya Spezialist für Tauch-
pakete mit Übernachtung für Individu-
alreisende und Gruppen Yucatek
Divers ist eines der führenden Tauch-
zentren im Herzen von Playa del Car-
men. Ein höchst persönlicher Service
ist eines der Hauptziele von Yucatek
Divers.
Taucherische Hauptattraktion in Yuca-
tan ist das größte unterirdische Fluss-
system der Welt.
Yucatek Divers führt täglich begleitete
Grottentauchgänge durch. Treffpunkt
ist um 8.45 Uhr. Ein Minibus bringt uns
in die Cenoten im Dschungel. In
einem ausführlichen Briefing erhältst
du alle notwendigen Informationen,
die einen sicheren Tauchgang gewähr-
leisten und noch viel Interessantes
mehr zur Entstehungsgeschichte, etc. 
Die Sicht ist so unglaublich klar und
viele der Cenoten bestechen durch die
Sonneneinstrahlung und die wunder-
schönen Dekorationen. Ein Erlebnis,
dass du auf keinen Fall verpassen
darfst!
Unsere beiden Boote bringen dich an
farbige Riffe mit vielen Fischschwär-
men und Schildkröten. Der Schwierig-
keitsgrad unserer Riffe kann man mit
leicht bis mittel beschreiben. Für gute
Taucher wurde ein Wrack versenkt,
wo es viel zu erkunden gibt und mitt-
lerweile ein reicher Fischreichtum
herrscht. Kleine Gruppen und eine
sehr erfahrene Mannschaft garantieren
dir entspannte, sichere und unvergess-
liche Tauchgänge.

ttaauucchheenn  mmiitt  ddeenn  yyuuccaatteekk  ddiivveerrss
text & fotos:  jolanda
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Mexiko

Lass dir nicht die Gelegenheit entgehen, in den
Sommermonaten mit den Walhaien zu schnor-
cheln. Bereits in den frühen Morgenstunden fah-
ren wir mit einem Minibus nach Chiquila an die
Nordküste der Yucatan Halbinsel. Dort werden
wir von einem Boot erwartet, das uns über Hol-
box an eine Stelle im offenen Meer bringt, an der
mehr Walhaie anzutreffen sind, als an irgendei-
nem anderen Ort dieser Erde. Die Walhaie futtern
Plankton und lassen sich von den Schnorchlern
nicht stören. Sehr oft sind auch Mantas anzutref-
fen. Du kannst mit Begegnungen von bis zu 30
Walhaien und Mantas rechnen. Du wirst dieses
einzigartige Erlebnis nie vergessen!
Unser Hotel Paraiso Azul's Casa de Gopala ist ein
kleines Hotel, das im Herzen von Playa del Carmen liegt.
Es ist seit Jahren die bevorzugte Adresse für Reisende aus
aller Welt, die eine saubere, komfortable und preisgünsti-
ge Unterkunft suchen.

Neue und moderne Hotels sind in den letzten Jahren übe-
rall aus dem Boden geschossen. Wenn du jedoch von der
Strasse durch das große hölzerne Portal schreitest und in
unseren privaten Dschungel eintrittst, wirst du sofort die 

Im Sommer sind die Chancen besonders hoch mit Walhaien und
oft sogar zusätzlich einigen Mantas schnorcheln zu können (oben)

Die Mayaruinen von Coba liegen etwa 40 km NW von Tulum. Die
weiträumige Anlage besteht aus 5 Gebäudegruppen, wovon nur

ein kleiner Teil für Touristen zugänglich ist (links)
Die Tauchbasis der Yucatek Divers in Playa del Carmen, etwa 45

Autominuten von Cancun entfernt (unten)



spezielle Atmosphäre und
den Zauber spüren, den
nur die Zeit verleihen kann.
Wenn du das "authentische
Playa" erleben möchtest,
während du die Spannung
und Vitalität des "neuen
Playa" genießt - willkom-
men im Casa de Gopala.
Wir sind auf Gruppen spe-
zialisiert. 
Andere Reiseziele mögen
gutes Tauchen bieten; die
Riviera Maya hat jedoch
noch so viel mehr zu bie-
ten. Spaziergänge über den
weißen Sandstrand, Schwim-
men im warmen Wasser der
Karibik, Treffen von freund-
lichen Leuten, Genießen
einheimischer Küche, näch-
telanges Salsa-Tanzen, Be-
such der Ökoparks, Erkun-
den der Geschichte, Ent-
decken einer ehemaligen
Kultur - die Liste ist endlos.
Sei nicht erstaunt, wenn du
bereits vor deiner Abreise
deine nächste Reise an die
Riviera Maya planst.

Werbung

Weitere Details und
Buchungen:

Reisebüro Lorenc, Triester-
straße 167, 
1230 Wien, Tel. 01/603 91 18,
Fax: 01/603 97 24,
E-Mail: reisen@lorenc.at
Internet:www.lorenc.at

Tulum - vielbesuchter Touristenort mit der einzigen Mayaruine direkt am Meer
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Technik
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Jahres-Abo
um nur

EUR

10,-
Nützen Sie unser unglaubliches
Angebot - fast 40% Ersparnis

gegenüber dem Einzelverkauf !

4 Hefte !
Für nur EUR 10,- (inkl. MWSt.) erhalten Sie

die nächsten 4 Ausgaben von ttaauucchheenn  &&

rreeiisseenn..aatt ohne Porto- und Versandspesen
frei Haus !!!
Sie müssen dazu lediglich die Abogebühr mit
beiliegendem Zahlschein einzahlen (bitte
Name und Adresse leserlich ausfüllen).

4 x im Jahr:
-informative Reisereportagen
-aktuelle Tauchinfos
-nützliche Testberichte
-spannende Biostorys

tt aa uu cc hh ee nn   &&   rr ee ii ss ee nn .. aa tt
das österreichische tauch- und reisemagazin
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UNTERWASSER -
FOTOSEMINAR 2006 
des
ÖSTERREICHISCHEN TAUCHSPORTVERBANDES
TSVÖ
Kommission für visuelle Medien

11.-12. November 2006,  Hotel IBIS
1060 Mariahilfer-Gürtel  22-24  (beim Westbahnhof)

UW-SPEZIALFOTOSEMINAR
"Die Welt der digitalen Unterwasserfotografie"

mit Kurt Amsler

Kurt Amsler wurde 1946 in Zürich geboren und taucht seit er
12 Jahre alt ist. Nach dem Abschluß seines Studiums der Foto-
grafie wurde er 1969 Tauchlehrer, um seine Tätigkeit zu finan-
zieren, und sammelte dabei Erfahrungen in allen Meeren der
Welt. Seitdem sind das Tauchen und die Unterwasserfotografie
für ihn Beruf und Hobby zugleich. Er zählt seit Jahren zu den
erfolgreichsten und am höchsten ausgezeichneten Unterwas-
serfotografen, ist Mitarbeiter zahlreicher internationaler Zeit-
schriften und preisgekrönter Buchautor.

Bei diesem Seminar sind auch die Firmen "Subal Austria",
"Seacam", Tauchsport Lorenc und die Firma Nautica mit
UW-Gehäusen und UW-Fotoausrüstungen vertreten.

Themen des Seminars:

Alle Themen, welche für die digitale UW- Fotografie und
UW- Wettbewerbsfotografie wichtig sind, wie

o Technische Vorraussetzung für perfekte Aufnahmen
o Der digitale Workflow
o Bildgestaltung und Komposition
o Aufnahmetechniken 
o Bildauswahl 
o usw.

Programm:

Samstag, 11.11.2006 Anreise der Teilnehmer
14.00 Uhr   Beginn des Seminars
18.00 Uhr   Abendessen
19.30 Uhr   Abendveranstaltung mit

Kurt Amsler

Sonntag, 12.11.2006 08.00 Uhr   Frühstück
09.00 Uhr   Fortsetzung des Semi-

nars
13.00 Uhr   Mittagessen, anschlies-

send Rückreise der 
Teilnehmer

Seminarbeitrag:  

Mitglieder des TSVÖ     90--/Pers.
Nicht-Mitglieder 100--/Pers.

Nächtigung im Hotel IBIS:

Nächtigung u. Buffetfrühstück:  
Einbettzimmer     72.-- 
Zweibettzimmer   91.--

Den Seminarbeitrag  überweisen Sie bitte bis spätestens 1.
November 2006 auf das Konto lautend auf TSVÖ Foto,
BAWAG BLZ 14000 Konto Nr.: 01010-823-796

Weitere Infos:
Helmut Schöfberger
Leiter der Kommission für visuelle Medien
e-mail: h.schoefberger@aon.at
Fax:02252 72323



 Herzlich Willkommen im 
MAGIC LIFE SHARM EL SHEIKH IMPERIAL,
dem Paradies für Taucher und Erholungssuchende!  

Tauchen Sie ein!

QUINTUS-DIVE
 • Ein Welcomedive am Hausriff
• Zwei Tagesausfahrten mit dem Schiff  140,–
QUINTUS-DIVE +
 • Ein Welcomedive am Hausriff
• Zwei Tagesausfahrten mit dem Schiff
• Vier Tauchgänge am Hausriff  180,–
DIVERS TEN
 • Ein Welcomedive am Hausriff
• Vier Tagesausfahrten mit dem Schiff
• Ein selbständiger Tauchgang am Hausriff  253,–
DIVE SEVENTEEN
 • Ein Welcomedive am Hausriff
• Sieben Tagesausfahrten mit dem Schiff
• Zwei selbständige Tauchgänge am Hausriff  410,–
EXPERT DIVERS CARD GOLD
 • 6 Tage Non-Limit-Tauchen 
 bei den Magicdivers.

• 12 Tage Non-Limit-Tauchen 
 bei den Magicdivers.

 270,–
EXPERT DIVERS CARD GOLD

• 12 Tage Non-Limit-Tauchen 



 530,–
www.magiclife.com, www.magicdivers.at

Leistungen und Bedingungen sind gültig lt. MAGIC LIFE 
Winterkatalog 2006 / 2007

NITROX FOR FREE in allen Paketen!
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Exklusiv zu buchen bei: Tauchreisen LORENC, 

Tel.: 01 / 603 91 18
























